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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Schwertlilien-Birken-Erlenbruchwald, Winkelseggen-Bruchwald,
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Am westlichen Waldrand des Todenhäger Holzes ausgeprägter Feuchtbiotopkomplex, der in seinem westlichen Bereich eine in intensive 
Ackerlandschaft reichende Feuchtbrachen-Hochstaudenflur mit stark entwässerten Bereichen enthält. Sie weist u.a. Blasensegge (Carex 
vesicaria, RL-3), Fuchs-Segge (Carex vulpina, RL-3), Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-3), Sumpf-Blutauge (Potentilla palustris, 
RL-3), Blutwurz (Potentilla erecta, RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) auf.In Teilbereichen ist die Brache mit Grauweiden, 
Ohrweiden, Purpurweiden und Schwarzer Johannisbeere verbuscht. Waldeinwärts schließt sich ein Bingelkraut- Eschenwald mit u.a. Weißer 
Waldhyazinthe (Platanthera bifolia, RL-2, BAV) in der Krautschicht an, der einen kleinflächigen, durch Entwässerung beeinträchtigten  
Schwarz-Erlenbruch enthält. Diese Bereiche sind eng verzahnt mir einem südlich angrenzenden Walzenseggen- Schwertlilien- Erlen-
Birkenbruch, der teilweise in einen Winkelseggen-Bruchwald übergeht. In vermutlich ehemaligen Handtorfstichen steht offenes Wasser, 
teilweise sind sie verlandet. Wiederum südlich ist ein Riesenschwingel-Moor-Birkenwald ausgeprägt. In den Bruchwaldbereichen ist die 
Strauchschicht sehr spärlich mit Eschenaufwuchs, Grauweiden, Schwarzer Johannisbeere ausgebildet. Die Baumschicht setzt sich aus 
Moor-Birken, Schwarz-Erlen, die in Teilbereichen jeweils dominant sein können,  sowie vereinzelten Eschen zusammen. Der Totholzanteil ist 
relativ gering. 
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Potentilla erecta Alnus glutinosa Betula pubescens Lotus uliginosus
Carex elongata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Lonicera caprifolium
Humulus lupulus

Salix aurita Salix cinerea Salix pentandra Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Rumex acetosa Caltha palustris Ranunculus acris
Ranunculus repens Carex vesicaria Carex vulpina Carex sylvatica
Carex elata Carex riparia Carex remota Milium effusum
Iris pseudacorus Platanthera bifolia Myosoton aquaticum Mentha aquatica
Viola palustris Phragmites australis Calamagrostis canescens Cardamine pratensis
Festuca gigantea Geum urbanum Potentilla palustris


